
Interdisziplinäre Forschung der BGR zu flach lagernden
Steinsalzlagern in Deutschland

 Geosynthese Steinsalzlager 

In endlagerrelevanten Teufen können Steinsalzlager spezielle 
Eigenschaften aufweisen und sind daher für vielfältige Nutzungs-
optionen des Untergrundes von Interesse (vgl. BLA-GEO 2015). Die 
BGR betreibt und beteiligt sich aktiv an Forschungsvorhaben auf dem 
Gebiet der Salzgeologie. Die Tätigkeiten zur Fortentwicklung und zur 
Zusammenfassung des geowissenschaftlichen Kenntnisstandes 
sind wesentliche Schwerpunkte.

Æ Synthese geowissenschaftlicher Informationen

Æ Parametrisierung & Stoffgesetze 
Æ Modellberechnungen zum Gesteinsverhalten

Æ Entwicklung geologischer Modell
Æ Beschreibung von Gesteinstypen
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Die salinaren Formationen in Deutschland sind seit mehreren Jahrhunderten 
Gegenstand umfangreicher Untersuchungen, wie beispielsweise die geologische 
Erkundung im Vorfeld der bergmännischen Erschließung von Salzlagerstätten oder 
salzgeologische Untersuchungen zur Klärung regional- und strukturgeologischer 
Fragestellungen. Aus den Erfahrungen im Salzbergbau und der wissenschaftlichen 
Analyse von Salzstrukturen und Salzgesteinen resultiert ein außerordentlich 
umfangreicher und detaillierter Kenntnisstand über ihre Verbreitung und ihre 
Eigenschaften. Steinsalzlager kommen in Deutschland in den stratigraphischen 
Einheiten Rotliegend, Zechstein, Röt, Muschelkalk, Keuper, Malm und Tertiär vor. 
Basierend auf einer umfangreichen Auswertung der relevanten Literatur und von 
Bohrungsbefunden ist dieser Beitrag eine bundesweite aktuelle Übersicht zur 
räumlichen Verbreitung, Mächtigkeitsverteilung, lithologischen Zusammensetzung 
und zu den geologischen Lagerungsverhältnissen der Steinsalzlager in allen 
salinaren Schichtenfolgen. Deren Verbreitung konzentriert sich auf...
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Vorkommen und Verbreitung dokumentieren
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Steinsalzlager beeinflussende Faktoren

Ÿ global wirkende Faktoren (z. B. Klima)
Ÿ Salzmobilisierung
Ÿ Subrosion

Ÿ  beckeninterne Strukturen

Malm

Zechstein
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Ÿ stoffliche Kennwerte 
zuordnen

Ÿ Materialeigenschaften 
beschreiben

Ÿ Homogenbereiche 
identifizieren

Gesteinstypen charakterisieren
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Ÿ Mineralogie 

Ÿ Gefügeanalyse

Ÿ geochemische Marker

Ÿ Methodenentwicklung

Ä Evaporitphase & Siliziklastika

Ä Schichtung, Körnung

Ä Wassergehaltsbestimmung
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Modellgrundlagen entwickeln

Völkner et al. 2017 (bearbeitet und basierend auf Projekt KOSINA)
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Temp.-Entwicklung in 
ausgewählten Punkten

Numerische Analysen zur Integrität der geologischen 
Barriere im Steinsalz

Die Autoren bedanken sich beim Bundesministerium für Wirtschaft und Energie 
(BMWi) und dem Projektträger Karlsruhe (PTKA) für die Übertragung und 
Unterstützung des Forschungsprojektes KOSINA (02E11395).

Liu et al. 2018
(basierend auf Projekt KOSINA)
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